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Keine Motocrosshalle in einem Amphibienlaichgebiet in Schlatt TG 
Erfolg für den Landschaftsschutz 
 
Just an Weihnachten kann sich die SL über einen Erfolg freuen. Die 90x99x14 m grosse 
Halle in Schlatt TG für Motocross mit 121 Parkplätzen innerhalb eines Amphibienlaich-
gebietes von nationaler Bedeutung, einer kantonalen Vorranglandschaft und eines 
Gebietes mit Vernetzungsfunktion in der ehemaligen Kiesgruppe Gishalde kann nicht 
gebaut werden. Die Gemeinde hat gestützt auf das kant. Amt für Raumplanung per 
Entscheid vom 17.12.20 die Einsprache der SL gutgeheissen. Das Bauvorhaben sei nicht 
zonenkonform und laufe dem Landschaftsschutz und den Zielen der Biodiversität zuwider. 
Schliesslich könne ein derart riesiger Bau mit massiven Umweltauswirkungen auch nicht 
als standortgebunden ausserhalb der Bauzone bewilligt werden. Schliesslich wird bemän-
gelt, dass für ein solches Vorhaben die nötige Umweltverträglichkeitsprüfung fehlt.  
 
Ein krasser Fall somit. Nun muss es darum gehen, dass die heutige offene Motocross-
strecke in dem nationalen Schutzgebiet ebenfalls aufgehoben wird. Diese ist nämlich 
ebenso zonenwidrig und in inakzeptabler Weise umweltbelastend. 
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